
MoMIH? kunWan.

Forst. Ein Jubiläum konnte
der Musiker Reinhold Tietz beim
diesjährige» Schützenfeste begehen.
Zum 50. Male wirkte er in der
Stadtkapelle bei der Schützensestmu-

Trommel.
Friedenau. Neulich statteten

drei Einbrecher dem Zigarrengeschäft

sie von den/ Geschäftsinhaber über-
rascht. Sie zogen sofort ihre Revol-
ver und versuchten ihren Gegner ein-
zuschüchtern. Dieser war aber eben-
falls bewaffnet und gab aus seinem

tet. Es sind dies die ?Arbeiter"
Böttcher und Weber. Die drei Ein-
brecher wurden dem Untersuchungs-
richter vorgeführt.

Landsberg a. W. Ein auf-
regender Vorfall ereignete sich in der

Seit dem im vorigen Jahre erfolg-
ten Tode seiner Frau zeigte er Spu-
ren geistiger Umnachtung.

Lübbe n. Hier verunglückte beim

dorf der Jäger Kniesigk von der 2.
Kompagnie des hiesigen Jägerbatail-
lonS. Ein Gehirnschlag hat anschei-
nend seinem Leben ein Ende bereitet.

wurde die Leiche des etwa 40 Jahre
alten Glasmachers Preibisch von

hier herausgezogen. P. wurde seit
einiger Zeit vermißt. Er wollte nach
Cottbus gehen, ist aber bei den Ver-
wandten nicht eingetroffen, auch auf
seiner Arbeitsstelle nicht erschienen.
Er hinterläßt seiner Witwe 8 unver-
sorgte Kinder.

Königsberg. Der in Stade
im Ruhestände lebende frühere Kom-
mandant von Königsberg, General-
leutnant z. D. Alexander von dem

Knesebeck, feierte am 26. Juni sein
60. Der Jubilar 5

Armee, bei der er am 26. Juni 1853
in den Dienst eintrat. Von 1881 bis
1885 führte er die 12. Dragoner. Er
ist Mitkäinpser in den Kriegen 1864, >
1866 und 1870. Sein zweiter Sohn I
Bodo ist Polizeipräsident in Posen, j

Ackelningken. Kl Hydekrug.
Schwer verunglückt ist die Pächter-
frau Ratteit von hier. Als sie vom
Kaukeymer Wochenmarkt gefahren
kam, stieg sie in Schudereiten aus.

richten Unterarm.
Barten st ein. Beim Spielen

den Tod gefunden hat das zweijäh-
rige Töchterchen Helene des Besitzers
Ewert in Gr.-Kärthen. Das Kind
vergnügte sich mit Schaukeln die
Schaukel bestand aus einem an

Baumstämmen befestigten Strick
und geriet dabei mit dem Kopf so
unglücklich in den Strick, daß es sich
nicht freimachen konnte und, da Hilfe
nicht sofort zur Stelle war, ersticken
mußte.

Friedland. Das dreijährige
Kind des Arbeiters Barlel von hier
ist in der Alle ertrunken. Es befand
sich auf der Bleiche und ist in einem
unbewachten Augenblick in das
Wasser gefallen. Die Leiche ist ge-
borgen.

Zfrornrrz ZSeNpreutzen.

Köslin. Der Bausekretär Schlee
bei dem in Köslin ist

des, Schriftstellers Dr. Wiese - Ber-

Arndt und der Direktor d«r Luisen-

weiteres Vorstandsmitglied Postdi-
rektor Densow gewählt.

Pr. Stargar d. Der hier seit
langen Jahren an der Stadtschule

1. Oktober d. I. in den Ruhestand.

lassen. Es ist der erste Fall in Ost-
prtiißin, daß sich ein Fleischer für
den einjährig - sreiwilligen Militär-
dienst bewirbt.
Tiegenhos, Der Königl, Kom-

der Stadt Tiegenhof vor einige»

Jahren eingerichteten Tennisplatz ge-
schenkt. Die Stadt wird hier einen
Spielplatz für die Schuljugend und
für die Jugendpflege einrichten.

Stettin. Das neue städtische
Museum, ein nach Plänen des Stadt-
baurats Meyer aus Vermächtnissen
wohlhabender Stettiner Bürger aus
mentalbau wurde in Gegenwart von
Vertretern der staatlichen und städ-
tischen feierlich eröffnet.

Straße gelegene Villa ?Anna", Wil-

an Frau Hildebrandt (Berlin) ver-
kauft. Der Kaufpreis beträgt 64,-
000 Mark.

te di« am Gülkower Weg stehende
Scheune des Gutsbesitzers Uhlmann
nieder, ein großes Gebäude, das 300
Fuder faßt. Bei günstiger Windrich-
tung sprang das Feuer glücklicher-
weise nicht über. Mit Streichhölzern
spielinde Kinder haben es verursacht.

Vublitz. Der Gutsbesitzer Kä-
ding verkaufte sein Gut Linow, Kriis
Bu blitz, an den Landwirt Groß-
klaaz aus Alt - Liepensier bei Pol-
zin für den Preis von 78,000 Mark.
Das Gut hat eine Gesamtfläche von

370 Morgen, einschließlich Wald und
Wiesen. . -

Aintsvorsteher Förster I. Ohrt.
Kampfgenosse von 1848?49, ist das
Berdienstkreuz in Gold verliehen wor-
den. Ohrt steht im 84. Lebensjahr«
und war etwa 40 Jahre lang Guts-

Neumünster. Die sjährige
Tochter des Arbeiters Reinhard kam
unter die Räder eines Lastwagens.

de ins Krankenhaus gebracht wurde.
Oldesloe. Die siebenjährige

Tochter des Kaufmanns Heinrich

ster Ehlers eilte hinzu und es gelang
ihm, das Kind, das schon im Wasser
untergetaucht war, zu retten. Herr

Raisdorf. Das 90. Lebens-

Veteran von 1848?51. Im Krieger-
vereiii ist Herzog Ehrenmitglied. Kör-
perlich und geistig noch rüstig, fährt
er noch jeden Sonnabend nach Kiel

West er schau. Das Wohnhaus
des Kätners Joh. Koberg ist infolge
eines Blitzschlages eingeäschert wor-
den. Das Mobilar wurde zum größ-

Beuthen OS. Zu 10 Jahren

begriffenen Adler. In der Vorder-
flache des Denkmals ist eine etwa

qm große Platte aus Bronze ein-

Spruch: ?Führ' uns zum Siege,
führ''uns zum Tode" zeigt. Unter
dieser Platte befindet sich in das äu-

1866 und 1870?71 gefallenen Hel-

dem Brandstifter ertränkt worden ist.
MiloS l a w. An Stelle des

nach mehr als 2Sjiihriger Amtstätig-
keit in den Ruhestand tretenden Bür-
germeisters Malkowski wählten di:
städtischen Körperschaften den Bür-
aermeister Freser aus Neustadt a. d.
Warthe.

Pieschen. Vastor Fender ist

wunschschreiben und D«peschen in gro.
her Anzahl zu. Auch der Magistrat
und di« Stadlverordnetenversainm-

Diener Gustav Stelter aus Waldheide,
der in der Großen Marktstraße ei»
Fahrrad gestohlen hat.

Althaldensleben. Aus An-
laß d«s Rxgierungsjubiläums de»

Kaisers stifteten die Herren Fabrik-
besitzer Fr. und I. Schmelzer die

se/ms fü? 600,000 Mark. Aus-
arbeitung des Borentwurfs wird dem
Professor von de Beld« ir Weimar
übertragen.

Peine. In eine Dreschmaschin«
geraten ist der vierunddreißigjährige
Maurer Heimb«rg in Rosenthal bei
Peine. Dem Manne, der durch Un-
vorsichtigkeit in das Getriebe kam,

der Tod sofort eintrat.
Wester - Wanna. Der Urnen-

friedhof hier ist seit lang«r Zeit als
eine wichtige Stätte für die Erfor-
schung d«r altsächsischen Urnensried-
höfe bekannt. S«it s-iner Entdeckung
sind schon mehrere tausend Urnen ge-
hoben, die in die Museen von Ham-
burg, Hannover und in das Morgen-
stern» Museum in Geestemünde ge-
wandert sind. Von dem Konservator
des letzten Museums, Lehrer Klettke,

Urnen zu Tage gefördert. Ein gro-
ßer Teil von ihnen war beschädigt,
was leicht erklärlich ist, wenn man
bedenkt, daß der Pflug der Land-
wirt« alljährlich über den Urnenfried-hof geht.

Arovinz WeNsalen.
Hagen. Tötlich verunglückte der

be> dem an der Bachstraße ausge-
führten Eifenbahnbrückenbau als
Monteur tätig« etwa 24jährige Knup
aus Eilpe. Beim Aufwinden eines
Bogenstückes wurde er so unglücklich
von dem Eisenblock am Kopfe getrof-
fen, daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat. D«r Verunglückte war le-
dig.

Ham m. Bei Brückensprengungs-
arbeiten am Kanalbau geriiten sechs
Arbeiter unter einen abstürzenden
Betonblock. Zwei wurden lebensge-
fährlich, die vier anderen schwer ver-
letzt.

Hörde. Der Wirt Bernhard
Albers, Bickeseld 62, verkaufte feine
Wirtschaft für 117,000 Mark an den
Wirt Heinrich Stolze. In tiefe
Trauer wurde die Familie Julius
Blank versetzt. Der Chef des Mo-
denhauses Blank und seine Frau sind
zur Zeit in Soden zur Erholung.

Wirt Wittich, wo die Jubiläumsfeier

würdiger Unfall. Der Wirt Wit-
tich wollte eine neue Birne in eine
elektrische Lampe einschrauben und
hatte sich, um an die Lampe zu kom-
men, auf die Theke gestellt. Alt
Wittich mit der rechten Hand die
Lampe erfaßte und mit der linken
Hand die Birne einschraube» wollte,
stürzte er mit einem Aufschrei zu Bo-
den und blieb besinnungslos liegen.

Zum Glück war die Lampe, wo er

mit der Hand fest hing, abgerissen,
sonst wäre er unbedingt eine Leich«
guvesen. Ein sofort hinzugerusener
Arzt stellte fest, daß die Herztättg-

dirbelebungSversuche waren von Er-
s.lgl nur die rechte Hand ist etwa»
gelähmt.

Kupfer dreh. Auf dem Wege
nach Allendorf wurden die Arbeiter
Nerbig und Neuhaus nachts von meh-
reren Burschen überfallen, di« mit
Backfplittern auf si« einschlugen. Dem
Narbig wurde der Schädel eingefchla-

in Verhandlungen mit dem Besitzer
des Burghot«ls wegen Ankaufs der
Burg einzutreten. Man beabsichtigt,

Kassel. Die Ehefrau des 72

ihr Gatte unerwartet verschieden war.
Ein zu Rate gezogener Arzt konnte
nur noch feststellen, daß Sänger in-
folge Herzschlages plötzlich gestorlxn

war. Der Dahingeschiedene hat lange
Zahre hindurch daS Amt eines Ar-
in«nvaterS in gewissenhafter Weis«
lusgeübt.

holte ihm nach und nach
hinweg, ohne daß sich jemals der
Verdacht auf den frechen Räuber ge-

ihn abgegebene Kugel verfehlte leider
daS Ziel, sodaß er in.das nahe Wal-
veSdickicht entkam.

Knecht des Landwirts Sch. in Büd-
ding» stürzte beim Schafwaschen in
die Edder und ertrank.

MittetdeutlHe Staaten.
Güsten. D«r Monteur Jäckel

in Mehringen stürzte von einem Lei-
tungsgeriist der elektrischen Ueber-
landszentrale ab und wurde so schwer
verletzt, daß er sofort starb.

Haltern. Unlängst entstand bei
der Westfälisch-Anhaltischen Spreng
stoffaktiengefellschaft eine Explosion,
durch die zwei Arbeiter getötet und
mehrere verletzt wurden. Der Be-
tiieb ist nicht gestört. Die Ursache
der Explosion ist noch nicht aufge-
klärt.

Harpersdorf. Hier überfiel
die zwölf Jahre alte Schülerin Gra-
benzieher ihre 83 Jahre alte Groß-
mutter Beer, würgte sie, bis sie be-
sinnungslos zusammenbrach, und ver-
ließ si? dann in der Meinung, sie seitot. Die alte Frau erholte sich je-
doch wieder. Das Mädchen hatte
die Großmutter bestohlen und wollte
sie aus Furcht vor Entdeckung um-
bringen.

Kacylen.
Dresden. Hier hat sich der

28jährige Schriftsteller Bruno v.
Kleist, ein Angehöriger der berühm-ten Adelsfamilie, vergiftet.- In Ab-
schiedsbriefen gibt er selbst nervöseZerrüttung als Ursache des Selbst-

Ar nsdo r f. Nach längeren
Leiden ist der Hoftheater-Hauptkas-
sen-Kontrolleur a. D. Herr Georg
Löhr im Alter von 60 Jahren gestor-

Bautzen. Bei einer Uebung
der Husar Israel der 2.

ments No. 20 derart schwer, daß er
den erlittenen Verletzungen bald er-
lag. Husar Israel war 20 Jahre
alt und aus Bertsdorf bei Zittau ge-
bürtig, wohin er auch zur Beerdigung
überführt worden ist.

Chemnitz. Hier starb am 11.
Juni der Rektor des Realgymnasiums
zu Reichenbach i. V. Professor Dr.
Max Schmidt.

Großschönau. Der älteste
Einwohner des Ortes, der ehemalige
Gastwirt Karl Gottlieb Melz«r, ist

Heppenheim. Dr Phil. L
Schül, Landwirtschasislehrer, z. Zt.
Mitglied des Seminars in Eldena b.
Grcifswald, wurde mit der Leitung
der i-eugegrllndeten. Landwirtfchafts-
fchulc in Idstein im Taunus betraut.

Hier ist der Steinhauer Jean
Emich in einem Steinbruch durch Ab-
sturz tötlich verunglückt.

Oberhilbershetm. Die
Eheleute Franz Wahl, geb. 2. No-
vember 1831 in Oberhilbersheim,
und Ehefrau Katharina, geb. 10.
August 183 k zu Wolfsheim (Rhein-
Hessen) feierten das Fest der golde-
nen Hochzeit in voller Rüstigkeit.

fchaffe n b u r g. Die Witwe

Hausen bei Günzenhausen Ernst Röhn
beging am 18. Juni den 80. Ge-
burtstag. Seit 1866 im Pfarramte
wirkte er früher in Willmars und
Gcrdstadt.

Kelheim. Unter überaus zahl-
reicher Beteiligung aus allen Schich-
te» der Bevölkerung wurde der in
den weitesten Kreisen NiederbayernS

wohlbekannte Kommerzienrat Franz
Ehrnthaler zu Grabe getragen, der
ein Alter von nicht ganz 70 Jahren

Kempten. In Kempten ist im
72. Lebensjahre der früher- Präsident
des dortigen Landgerichts Anton
Hautmann gestorben. Er wirkte
über 40 Jahre bis zum Mai 1910
im Amte. Sein« erste Anstellung er-
hielt er 1874 als Landgerichtsassef-

-1879 Amtsrichter und 1883 Vorstand
und Oberamtsrichter de« Amtsge-
richts Lauingen. 1887 LandgerichtS-
rat in Kempten und 1896 Landge-
richtsdirektor zu Traunstein, rückte er
1900 zum Landgerichtspräsidenten
vor. Er war Inhaber des St Mi-
chael Verdienstordens 4. Klasse und

! des Luitpoldkreuzes.

Geislingen a. St. Infolge

fälle beschlossen die Gemeindekolle-
gien, künftig bei Kinderfesten und
Jahrmärkten Schiffschaukeln über-
haupt nicht mehr zuzulassen.

Gmünd. In Bartolomä ist di«
G. Biesersche Drimpfsägerei niederge-
brannt. Der Schaden ist sehr er-

ger ein Raub der Flammen wurde.
Herrenberg. Im hiesigen

sind zwei Schadenfeuer aus-

Ortes stehender Getreideschuppen des
Gemeindepflegers, worin zurzeit

Aach (Amt Engen). Hier brann-
te das Haus der Witwe Gohm nie-
der. Ursache waren mit Zündhöl-
zer spielende Kinder. Die schon seit
Jahren vom Unglück verfolgte Fami-
lie wird allgemein bedauert.

Bonndorf. Im Alter von 53
Jahren starb hier an den Folgen
einer Blutvergiftung Buchbindermei-
ster Paul Mayer.

Bühl. In Müllenbach wurde
beim Spielen der 12jährige Sohn des

Weichenwärters G. Baumann so un-

Gehirnerschütterung davontrug, an
deren Folgen er starb.

Bruchsal. Als Schuhwaren-
händler Wasmer aus Bruchsal auf
Station Buggingen bei Müllheim
den nach Freiburg gehenden Zug be-
steigen wollte, wurde er plötzlich un-

wohl und verschied in den Armen des
Bahnpersonals.

Freiburg. Oberbürgermeister
Dr. Winterer sind aus Anlaß d«s
Abschlusses seiner 25jährigen Tätig-
keit als G«meindevorstand von Frei-
burg außer den Glückwünschen und

nenswerte Kundgebungen geworden,
so seitens der Großherzogin Hilda
unter Uebersendung eines Bildes des
Croßherzogpaares, sowie seitens der
Großherzogin Luise und des Fürsten
von Fürstenberg.

Kaiserslautern. Die Frau
des Schuhmachermeisters Ludwig
Wagner von Rehborn stürzte beim
Heuabladen von einem Leiterwagen

daß sie starb. In Winnweiler hat

Quetschung der rechten Hand und ei-
nen Bruch des rechten Beines.

Riding. Kürzlich fuhr das
Automobil des Schnittwarenhändlers

Straßburg. Der Präsident
d«r Zollverwaltung, Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat Leydhecker, beging

im Jahre 1872 in den reichsländifchen
Dienst ein.

Algringen. Seinen Berletzun-
tagearbeit«r Heinrich Janes aus
Lützelstein, welcher beim Stahlwerks-
umbau der Hütte Friede beschäftigt
war. Er war beim Verschalen eines
Daches aus einer Höhe von 20 Me-
tern heruntergestürzt und hatte neben
schweren Verletzungen auch eine G«-
hirnerschütterung erlitten.

Deutsch - DaS
ein Jahr alte Kind des Herrn Volk-
mann wurde von einem Rollfuhrwerk

Mrcklenvxrg

Laage. Beim Baden ertrank der
15jährige Bäckerlehrling H. Wulff in

einem Teich« bei Klein-Lantow. Da

Neukloster. D«r Erbpächter

000 Mark erworbene 23,500 Oua-
Viatruten große Erbpachthufe zur
Uebergabe per 1. Juli an den Erb-
pächter Grunzel in Bernitt für 102,-
000 Mk. Wohnhous und Stellungen

baut.
Rostock. Zum Registrator der

ernannt.

Oldenburg. Das hiesige
Kinematographentheater ?Apollo"

big aus. Es wurde ein sehr großer
Schaden «rursacht. Personen sind
nicht verunglückt. D«r in Eutin
gestorbene Oberlehrer a. D. Eduard

Magistrat seiner Vaterstadt Olden-
burg 100 Mark zu beliebigen Verwen-
dung für verschämte Arme testamenta-

Ireie Städte.

messe. Als eine Gesellschaft,

hatte, nach Lübeck zurückkehren wollte,
brach plötzlich die Achse des Wagens
und alle vier Insassen stürzten auf
das Pflaster. Ein F«ldwebel brach
sich zw«i Rippen und ein Schlüssel-
bein, die Frau eines Schutzmanns
verletzte sich schwer am Kopfe, brach
sich ein Bein zweimal und ein Schlüs-
selbein. Nur der Schutzmann kam
mit geringeren Verletzungen davon.
Hilfsbereite Personen bemühten sich
vergeblich, bei den Bauern des Ortes
ein Fuhrwerk für di« Verletzten zu er-
halten. Endlich wurde ein alter Wa-
gen gestellt, so daß die Verunglückten
nach Hause transportiert w«rden
konnten. D«r in Lübeck und der
weiteren Umgebung, bekannte Gutsbe-
sitzer Meyer aus Ruppertsdorf geriet
auf dem Bahnhofe in Eutin unter die
Räder eines ausfahrenden Kleinbahn-zuges und würd« auf der Stelle ge-
tötet.

Bern. Zwei nach Amerika aus-
wandernde Italiener sind wieder ein-
mal durch italienische Bauernfänger,
von denen d«r eine sich als reicher,
im Besitze großer Summen befindli-
cher Mann ausgegeben halte, auf die
bekannte Art um 360 Fr. betrogen
worden.

Altdorf. Bei einem Gewit-
ter, das neulich abends über di« Ge-
gend von Altdorf niederging, wurden
dem Landwirt Alois Scheiber von
Schattdorf in einem Stalle gegen
Erstfeld zu «ine Kuh und ein Rind
vom Blitze erschlagen. Als der Ei-
gentümer sich morgens früh in den
Stall begab, fand er die beiden Werl-
vollen Tiere tot am Boden liegen.

Brenscino. Die Einweihung
des neuen Ferienheims des schweize-
rischen Eisenbahnpersonals fand hier
neulich statt. Die Großzahl der
schweizerischen Personalverbänd« war
an der Feier vertreten. Direktor
Wüthrich, der Präsident der Eisen-
bahnergenossenschaft für die beiden
Ferienheime am Rigiberg und bei
Brissago, übergab das neue, sehr ra-
tionell eiegerichtete H«im dem Lokal-
komitee, an dessen Spitze Oberzugfiih-
rer Tamo in Bellinzona steht. In
den Reden der beiden Herren wurde
auch der Verwaltung der Gotthard-
bahn gedacht, die durch die Zuwei-sung eines bedeutenden Betrages die
Errichtung des Ferienheims in Tessin
möglich machte. Die Polizei hielt
eine über die französische Grenze ge-
kommene Zigeunerin an, deren Klei-
dung nur in einem alten Unterrock
und einem Herrenübirzieher brstand,

Budapest. Die ungarische
Wissenschaft hat einen herben Verlust
zu verzeichnen. Der berühmte Ma-
thematiker, Professor der Poltechnik.
Julius König, ist im 64. Lebensjah-
re gestorben. Er zählte zu den G«i-
steSheroen, deren Namen weit Über
die Grenzen ihres Vaterlandes hin-
aus in den Gelehrtenkreifen bekannt
und geschätzt sind. Er hat der hö-
heren Mathematik neu« Bahnen ge-
ebnet, neue Gesetze festgestellt, neue
Probleme gelöst. Durch drei Jahr-
zehnte gehörte er zu den Zierden der
Polylechnik.

Innsbruck. Das bekannte
Alpinhotel ?Sonnenspitzt- in Ehr-
wald ist in der Nacht durch Groß-
feuer vollständig zerstört worden.
Der Brand griff auf die benachbarte
Villa Leitner über, in der der b«-

der Villa. Der Schaden ist sehr
bedeutend, da in den Nebengebäuden
sämtliche Fahrnisse und viel Vieh
mitverbrannt sind.

Ischl. Hier wurden dem Gene-
ralstabsarzt Dr. Ignatz Kopriva auf
dem Bahnhofe in Bad Ischl unmit-
telbar vor Besteigung des Zuges eine
große schwarzlederne Brieftasche mit

Krakau. In der Nähe der Ei-
>er.;,?>'nstation Szczalowa wollte der
zu einem Kranken nach Rnssilch-Po-
len berufene Universitätsprofessor Dr.
Stanislaus Parenslj in einen bereits
in Beweg mq befindlichen Zug ein-
steigen, stürzle jedoch ab und blies

sie in Karlsbad wurde aus dem Ten-
nisplatze eine Handtasche mit 400'
00) Nub>l S naen un)

Schmuck im Werte von 25'
''kl gestohlen. Von dem Täter
jede Spur.

Disferdingen. An seiner Ar-
beitsstelle zu Grub« ?Tillenberg"

schenlels erlitt.

Mihverstandea.

Dame: ?Die Baronin hat falsch«
Hahne!"

Herr: ?Und falsche Augen!
Dame: ?Oh Gott, das ist doch

zar nicht möglich!"

Gemütlich. Landpfarrer
(zu der Braut und der Hochzeits-
gesellschaft): Wo ist denn der Bräu-
tigam?

Braut: Der kommt gleich. Herr
Pfarrer! Der läßt sich nur noch
schnell die Stiefel besohlen!

?B eim Vogelhändler.
Kundin: ?Dieser Papagei öffnet ja
gar nicht den Schnabel beim Spre-
chen."

Vogelhändler: ?Ja, daS ist auch
ein ganz aparter Künstler, der ist
nämlich Bauchredner!"

Schlau.

?Johann, was fällt Dir ein, von
«reinem Liqueur zu trinken?"

?Ach, gnädiger Herr, ich wollte
nur untersuchen, ob der Kaufmann
nicht am Ende blos gewöhnliche»
Kümmel gegeben hat."

Glück. Gauner (welcher in
dem Augenblicke, als seine Schwie-
germutter zu Besuch kommt, verhaf-
tet wird): ?Donnerwetter, hab' ich
Glück!"

Emanzipiert. Schaffner:
?Damenkupee befindet sich im nach-

Dame: ?Warum nicht gar, Rauch«
iupee wünsche ich."

Ihr Erfinder.

Herr: ?Und nwn halten Sie filr
den größten Erfinder unserer Zeit.

klapprig geworden."
.?Kein Wunder, das ewige Tan-

zen!""
?Tanzen? In seinem Alter?"

Er hat recht.

Karlchen, noch im Bette!
Steh gleich auf und schäme Dich."

?Ach, Mama, laß mich liegen.
Kann mich ja ebensogut hier in»
Bette schämen."


